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1. Vorgang 

Die Stadt Mörfelden-Walldorf beabsichtigt das bestehende Gewerbegebiet im Stadtteil Mörfelden nach 
Osten für eine Gewerbefläche zu erweitern. Das Gebiet des Bebauungsplans Nr. 54 „Gewerbegebiet 
Mörfelden-Ost, Am Oberwaldberg“ mit insgesamt einer Fläche von ca. 18,7 ha befindet sich derzeit 
im Aufstellungsverfahren. 

Ein Teil der Erweiterungsfläche mit der Bezeichnung „Fläche 2“ mit ca. 3 ha liegt im Verantwortungs-
bereich der Stadt Mörfelden-Walldorf und beinhaltet neben neu herzustellen Verkehrsanlagen (inkl. 
Anschluss an die B 486) eine weitere Entwicklungsfläche für Gewerbe. Die Stadt Mörfelden-Walldorf 
beauftragte die ISK Ingenieurgesellschaft mbH mit den umwelt- und geotechnischen Untersuchungen 
eines Teilbereichs der „Fläche 2“. Nachfolgend werden die vorliegenden Erkenntnisse zum Untersu-
chungsgebiet in einem Bericht zusammengefasst und bewertet.  

 

2. Datenbasis der vorliegenden Untersuchungen 

Zum Standort und zur näheren Umgebung liegen uns folgende Gutachten und Unterlagen vor: 

− Luftbilder aus den Jahren 1983 bis 1995 aus dem Archiv der Stadt Mörfelden 

− Das Konzept [2] für umwelttechnische Erkundungen vom 01.03.2018   
(2692gFl180219-Erkundungskonzept) 

− Bericht [3] zu den Ergebnissen der umwelttechnischen Erkundungen vom 04.05.2018  
(2692gAd180416_inkl. Anlagen) 

− Geotechnischer Bericht [4] einschließlich orientierender abfalltechnischer Bewertung der vo-
raussichtlich anfallenden Aushubmaterialien vom 27.07.2021  
(2692gJK210730-01_einschl.-Anlagen) 

3. Auswertung der Luftbilder 

Im Zuge der 2018 durchgeführten umwelttechnischen Untersuchungen (siehe Berichte [2] und [3]) 
wurden auch Luftbilder ausgewertet. Diese Luftbilder aus den Jahren zwischen 1983 und 1995 wurden 
nun für eine Auswertung des Untersuchungsgebietes („Fläche 2“) herangezogen. Im Ergebnis gibt es 
keinen begründeten Verdacht auf das Vorhandensein einer Altlast (verfüllte Kiesgrube) im Bereich des 
Untersuchungsgebietes. Auf allen Luftbildern ist eine landwirtschaftliche Nutzung im Untersuchungs-
areal deutlich erkennbar. Gut erkennbar sind auch die etwa in Nord-Süd-Richtung verlaufenden Grün-
streifen im Bereich der Ackerflächen. 

Am westlichen Rand der Untersuchungsfläche im Bereich des dort vorhandenen Grünstreifens ist auf 
dem Luftbild von 1989 (Abbildung 2) ein kleiner Lagerplatz möglicherweise für Betonfertigteile er-
kennbar. Auf dem Luftbild von 1995 (Abbildung 3) scheint dieser Bereich wieder ungenutzt.  
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Abbildung 1: Auszug aus dem Luftbild von 1983 

 

Abbildung 2: Auszug aus dem Luftbild von 1989 
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Abbildung 3: Auszug aus dem Luftbild von 1995 

 

Abbildung 4: Auszug aus GoogleEarth, Luftbild vom März 2022 
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4. Örtliche Verhältnisse 

4.1 Geplante Erweiterung 

Das bestehende Gewerbegebiet im Stadtteil Mörfelden soll nach Osten für eine weitere Gewerbefläche 
erweitert werden. Im Verantwortungsbereich der Stadt Mörfelden-Walldorf liegt der Teil mit der Be-
zeichnung „Fläche 2“ (siehe Anlage 1.2). Dieser Teil umfasst Flurstücke der Langener Straße (B 486) 
sowie Flurstücke südlich der Langener Straße, u.a. die Wege „Am Zeltplatz“ und „Am Bornbruch“. 
Der größte Teil der „Fläche 2“ erstreckt sich nördlich der Langener Straße (B 486) und umfasst hier 
den Bereich zwischen dem westlich gelegenen rechtskräftig festgesetzten Bebauungsplan Nr. 44 und 
der östlich gelegenen Straße „An der Schnepfenschneise“.  

Das umwelttechnisch zu untersuchende Projektareal befindet sich etwa mittig in der „Fläche 2“ zwi-
schen der Langener Straße (B 486) im Süden und dem nördlich gelegenen „Alten Weg“. Östlich wird 
der Erkundungsbereich etwa vom Parkplatz des dort ansässigen Hotels abgegrenzt. Der westliche Rand 
ist das Gewerbegebiet im Bebauungsplan Nr. 44.  

Der Untersuchungsbereich umfasst folgende Flurstücke: 

Gemarkung: Mörfelden 
Flur: 17 
Flurstücke: 41-67 

Im Untersuchungsbereich erfolgt überwiegend eine landwirtschaftliche Nutzung. Am westlichen Rand 
(Flur 17, Flurstücke Nr. 41 bis 46) existiert ein dicht mit Brombeeren sowie Bäumen bewachsener 
Grünstreifen. Der östliche bewachsene Randbereich zum Hotel (Flur 17, Flurstücke Nr. 62-65 u. 66 
tlw.) ist als Kompensationsfläche (Maßnahme: Neuanlage Streuobstwiese) ausgewiesen. 

4.2 Kampfmittelsituation 

Nach Auskunft des Kampfmittelräumdienstes des RP Darmstadt vom 03.07.2024 hat die Auswertung 
von Luftbildern keinen begründeten Verdacht ergeben, dass mit dem Auffinden von Bombenblindgän-
gern zu rechnen ist. Da auch sonstige Erkenntnisse über eine mögliche Munitionsbelastung dieser Flä-
che nicht vorliegen, ist eine systematische Flächenabsuche nicht erforderlich.  

Das Schreiben des Kampfmittelräumdienstes des Landes Hessen ist als Anlage 7 beigefügt. 

4.3 Untergrundverhältnisse im Untersuchungsbereich 

Die Bereiche des Gewerbegebietes Ost Nr.44 waren in der Vergangenheit Gegenstand umwelttechni-
scher und geotechnischer Erkundungen, deren Ergebnisse in den unter [2] bis [4] aufgeführten Berich-
ten dokumentiert sind. Im Zuge dieser Voruntersuchungen wurden auch Erkundungsbohrungen (Klein-
rammbohrungen, sogenannte Rammkernsondierungen, im Teil Nord auch Kernbohrungen) abgeteuft.  

Aus den vorliegenden Berichten sowie der Auswertung der vorliegenden Luftbilder (siehe Abschnitt 3) 
ergeben sich keine Hinweise, dass im Untersuchungsbereich anthropogene Auffüllungen vorhanden 
sind, diese wurden durch Luftbilder sowie Baggerschürfe und Kleinrammbohrungen erst nördlich des 
„Alten Weges“ verortet. 

In den Schürfen und Kleinrammbohrungen südlich des Alten Weges wurden bei den damaligen Erkun-
dungen unter dem Oberboden natürlich anstehende Sande angetroffen. Lediglich am südwestlichen 
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Rand nahe des Abzweigs zur B 486 – außerhalb des hier betrachteten Untersuchungsgebietes - wurden 
anthropogene Auffüllungen angetroffen.  

Auf der Grundlage der vorliegenden Erkundungsergebnisse sowie aus Literaturangaben ist im Unter-
suchungsbereich mit natürlich gewachsenen Böden zu rechnen. Unter einer mehreren Dezimeter mäch-
tigen Oberbodenlage (in der Regel Flugsande) folgt sehr wahrscheinlich eine mehrere Zehnermeter 
mächtige Sandschicht. 

4.3.1 Geologische Verhältnisse 

Gemäß den Angaben der geologischen Karte von Hessen, Blatt 6017, Mörfelden [6] bzw. den Angaben 
aus dem „Geologie Viewer“ (https://geologie.hessen.de) des Landes Hessen sind im östlichen Teil des 
Projektareals oberflächennah geringmächtige (< 1 m) diluviale (pleistozäne) Flugsande zu erwarten. 
Im westlichen Teil ist mit Geröllen der quartären Mainschotter (Kiessande der Main-Terrassen) zu 
rechnen. 

 

Abbildung 5: Auszug aus der geologischen Karte des Landes Hessen (https://geologie.hessen.de)  
dm = Mainschotter des Diluvium;  
s = Flach ausgebreiteter Flugsand des Diluvium 
a1 = feuchte Stellen des Alluvium 

4.3.2 Hydrogeologische Verhältnisse 

Die quartären (pleistozänen) Sande sind wasserführend. Im weiteren Umfeld des Projektareals befinden 
sich Landesgrundwassermessstellen, in welchen das Hessische Landesamt für Naturschutz, Umwelt 
und Geologie (HLNUG) die Wasserstände erfasst und dokumentiert. Die im Umfeld vorhandenen 
Grundwassermessstellen sind in nachfolgender Abbildung 6 abgebildet.  
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Abbildung 6 Grundwassermessstellen im Umfeld des Untersuchungsstandortes   
(https://gruschu.hessen.de/) 

In Abbildung 7 sind die Grundwasserganglinien der in Abbildung 6 dargestellten im Zeitraum 
Sept.1994 bis Sept. 2024 abgebildet.  

 

Abbildung 7: Grundwasserganglinien ausgewählter Grundwassermessstellen   
im Zeitraum Sept. 1994 – Sept. 2024; (https://gruschu.hessen.de/) 

  



Projekt: Bauleitplanung der Stadt Mörfelden-Walldorf 
 Dokumentation und Bewertung umwelttechnischer Erkundungen und 
 Erstempfehlung zur generellen Versickerungsfähigkeit des Untergrunds  
AG: Stadt Mörfelden-Walldorf 
 

3427gAd241031a.docx 11.12.24 Seite 11 / 17 
 

Nachfolgend sind in Abbildung 8 und Abbildung 9 Auszüge aus den Karten des Hydrologischen Kar-
tenwerk des HLNUG für die Hessische Rheinebene - "Hessisches Ried" abgebildet. 

 

Abbildung 8: Auszug aus der Niedriggrundwasserkarte Hessisches Ried  
(Grundwasserkarten Hessische Rheinebene - "Hessisches Ried") 

 

Abbildung 9: Auszug aus der Karte „Grundwasserhöhengleichen im Oktober 2015“   
(Grundwasserkarten Hessische Rheinebene - "Hessisches Ried") 

Zusammenfassend ist demnach im Untersuchungsbereich für den quartären Hauptgrundwasserleiter 
von einer nach Westen gerichteten Grundwasserströmungsrichtung auszugehen. Im Untersuchungsbe-
reich sind Grundwasserstände zwischen etwa 99,5 m ü. NHN bis 100,0 m ü. NHN zu erwarten. 
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5. Feldarbeiten 

5.1 Aufschlüsse südlich des „Alten Weges“ 

Für die umwelt- und geotechnische Erkundung der „Fläche 2“ waren insgesamt 10 Rammkernsondie-
rungen (RKS, Kleinrammbohrverfahren nach DIN EN ISO 22475-1, Tab. 2) vorgesehen.  

Am 29.08.2024 wurden die ersten 5 RKS im Bereich der landwirtschaftlich genutzten Fläche durchge-
führt. RKS 3/24 und RKS 10/24 wurden zu Pegeln ausgebaut in denen Versickerungsversuche durch-
geführt wurden.  

Am 29.10.2024 wurden weitere 4 RKS im Bereich der der westlich und östlich anschließenden Grün-
streifen abgeteuft. Am nordwestlichen Rand des Untersuchungsgebietes wurden anstelle einer Ramm-
kernsondierung an 2 Stellen Schlitzsondierungen mit einer Nutsonde bis 1 m u. GOK durchgeführt 
(Sondierung S 1a/24 und S 1b/24).  

Die Sondierprofile sind in Anlage 2 beigefügt. Die Lage der abgeteuften Rammkernsondierungen und 
Schlitzsondierungen ist aus dem als Anlage 1.3 beiliegenden Lageplan ersichtlich. 

Weiterhin wurden die Beschaffenheit von 2 Bodenmaterialhalden am westlichen und östlichen Rand 
mittels Nutsonde und Spaten überprüft. Die ungefähre Lage der mit „Halde 1“ und „Halde 2“ bezeich-
neten Haufwerken ist aus Anlage 1.3 ersichtlich. 

Nachfolgend werden die mit den Untersuchungen südlich des „Alten Weges“ vorgefundenen Bau-
grundschichten beschrieben, wobei die beschriebenen Schichtgrenzen an den jeweiligen Erkundungs-
stellen festgestellt wurden. In der Fläche ist jedoch mit verändertem Höhenverlauf der Schichtgrenzen 
zu rechnen.  

5.1.1 Oberboden (Schicht 1)  

Mit den durchgeführten RKS wurde ein etwa 0,3 m mächtiger Oberboden angetroffen, der als schwach 
schluffiger bis schluffiger sowie schwach kiesiger Sand angesprochen wurde. Der Oberboden ist durch 
die intensive landwirtschaftliche Nutzung geprägt und schwach durchwurzelt.  

Anhand der Bodenansprache sind die oberflächennah anstehenden Böden gemäß DIN 18196 den Bo-
dengruppen SE, SU, ST zuzuordnen.   

5.1.2 Sand (Schicht 2) 

Unterhalb des Oberbodens wurden mit den durchgeführten Baugrundaufschlüssen quartäre Sande vor-
gefunden, welche als schwach kiesige bis kiesige Sande angesprochen wurden. Die Unterkante der 
beigen bis hellbraun-grauen Sande wurde bis zur erreichten Erkundungstiefe von max. 5,1 m u. GOK 
nicht erreicht.  

In den 2 Bodenmaterialhalden wurden ebenfalls schwach kiesige bis kiesige Sande angetroffen. 

An 2 aus der Sandschicht entnommenen Proben wurde jeweils die Körnungslinie nach DIN EN ISO 
17892-4 mittels Siebanalyse bestimmt, die gemeinsam in Abbildung 10 dargestellt sind. Nach den Kör-
nungslinien und den bestimmenden Eigenschaften des Materials ist der Sand nach DIN EN ISO 
14688-1 als „schwach schluffiger Mittelsand“ bzw. „schwach schluffiger, schwach kiesiger Mittels-
and“ anzusprechen.  
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Anhand der Bodenansprache sowie den durchgeführten bodenmechanischen Laborversuchen weisen 
die Sande nur sehr schwach feinkörnige und kiesige Nebenanteile auf und sind gemäß DIN 18196 der 
Bodengruppe SE zuzuordnen. 

 

 

Abbildung 10: Korngrößenverteilungen 

5.2 Aufschluss am nördlich des „Alten Weges“ gelegenen Teich 

Nordöstlich des Untersuchungsgebietes befindet sich ein Teich. An dessen südwestlichem Ufer wurde 
die RKS 5/24 abgeteuft. Unter einem etwa 0,1 m mächtigen Oberboden wurde hier eine etwa 1,5 m 
mächtige Bodenschicht angetroffen, die mit anthropogenen Beimengungen (Ziegelreste) durchsetzt ist. 
Bis zur Endteufe der RKS wurde dann kiesiger, schluffige Sand angetroffen.   

 

 

6. Grundwasserverhältnisse 

Mit den durchgeführten Rammkernsondierungen wurde Grundwasser angetroffen. In nachfolgender 
Tabelle 1 sind die Ergebnisse der Wasserstandmessungen beim Sondieren (04.09.24 und 29.10.24) 
sowie die Wasserstandsmessungen in den ausgebauten Pegeln zusammengestellt. 
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Aufschluss  
Grundwasser 

Geländeober-
kante 

Grundwasserspiegel Anmerkungen 

gemessen am [m ü. NHN] [m u. GOK] [m ü. NHN]  

RKS-2/24 29.08.2024 102,14 1,90 100,24 Gemessen im offenen Bohrloch. 

RKS-3/24 29.08.2024 102,34 2,20 100,14 Gemessen im offenen Bohrloch. 

RKS-3/24 04.09.2024 102,34 2,10 100,24 
Gemessen im ausgebauten Pegel. 

RKS-3/24 29.10.2024 102,34 1,99 100,35 

RKS-4/24 29.10.2024 102,62 2,20 100,42 Gemessen im offenen Bohrloch 

RKS-6/24 29.10.2024 102,95 - - kein Grundwasser gemessen 

RKS-7/24 29.08.2024 102,65 2,42 100,23 Gemessen im offenen Bohrloch. 

RKS-8/24 29.10.2024 102,68 2,25 100,43 Gemessen im offenen Bohrloch 

RKS-10/24 29.08.2024 102,98 2,60 100,38 Gemessen im offenen Bohrloch. 

RKS-10/24 04.09.2024 102,98 2,64 100,34 
Gemessen im ausgebauten Pegel. 

RKS-10/24 29.10.2024 102,98 2,55 100,43 

Tabelle 1: Wasserstandsmessungen in den Rammkernsondierungen 

Die gemessenen Wasserstände bewegen sich im Beobachtungszeitraum zwischen rd. 100,2 m ü. NHN 
bis 100,8 m ü. NHN und damit im erwarteten Bereich (siehe Abschnitt 4.3.2). 

 

7. Versickerungsfähigkeit des Untergrundes  

7.1 Auswertung der Körnungslinien 

Wie in Abschnitt 5.1.2 erläutert wurden an 2 Proben die Körnungslinien nach DIN EN ISO 17892-4 
mittels Siebanalyse bestimmt. Die anhand der Körnungslinien nach den Formeln von Beyer �� � �� ∗ ��	
 �  und Hazen �� � 0,0116 ∗ ��	
 � abgeleiteten Wasserdurchlässigkeitsbeiwerte der 
Sande sind in Tabelle 2 zusammengefasst. 

 

Aufschluss 
Bezeichnung 

der Probe 

Entnahmetiefe 

Wasserdurchlässigkeit in m/s 
nach mit Beaufschlagung der 

Korrekturfaktoren gem. 
DWA-138-1 [10] 

[m u. GOK] Beyer Hazen 

RKS-7/24 7/2 0,3 - 2,0 2,90E-05 3,40E-05 

RKS-9/24 9/3 2,3 - 4,2 2,30E-05 2,60E-05 

Tabelle 2: Zusammenstellung der Ergebnisse der Wasserdurchlässigkeiten 

7.2 Auswertung der Versickerungsversuche 

In den Rammkernpegeln RKS 3/24 und RKS 10/24 wurden Versickerungsversuche durchgeführt (In-
filtration von Wasser über die in den offen gebliebenen Sondierlöchern eingestellte Schlitzrohre). Die 
Versuchsergebnisse sind in Anlage 4 beigefügt und in Tabelle 3 zusammengefasst.  
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Aufschluss 

ermittelte Wasserdurchlässigkeit 
in m/s mit Beaufschlagung der 
Korrekturfaktoren gem. DWA-

138-1 [10] 

RKS-3/24 1,28E-05 

RKS-10/24 3,68E-05 

Tabelle 3: Zusammenstellung der Ergebnisse der Wasserdurchlässigkeiten 

7.3 Erstempfehlung zur generellen Versickerungsfähigkeit des Untergrundes 

Nach Auswertung der Korngrößenverteilungen der Böden im voraussichtlichen Versickerungshorizont 
sowie der Versickerungsversuche an den vorhandenen Pegeln wird für die generelle Versickerungsfä-
higkeit der anstehenden Böden zur Vordimensionierung der Versickerungseinrichtungen nach dem Ar-
beitsblatt DWA-A 138-1 [10] folgender vorläufiger Wasserdurchlässigkeitsbeiwert/Bemessungswert 
empfohlen: 

kf = 2,0 x 10-5 m/s 

Es wird aber empfohlen den vorgenannten Bemessungswert im Zuge der weiteren Planung (Festlegung 
des Standortes, Geometrie und Tiefenlage) zur Versickerungsanlage zu überprüfen.  

Gemäß dem Arbeitsblatt DWA-A 138-1 [10] liegt der entwässerungstechnisch relevante Bereich zwi-
schen 1 x 10-6 bis 1 x 10-3 m/s. Die im voraussichtlichen Versickerungshorizont anstehenden Böden 
liegen somit innerhalb der als versickerungsfähig zu bewertenden Bandbreite der Wasserdurchlässig-
keitsbeiwerte.  

Zur Bemessung der Versickerungsanlage kann auf Grundlage der vorliegenden Grundwasserverhält-
nisse von einem mittleren höchsten Grundwasserstand von 100,75 mNHN ausgegangen werden.  

Mit RKS-5/24 wurde bis rd. 1,6 m u. GOK Bodenmaterial mit anthropogenen Beimengungen angetrof-
fen. Sollte eine Versickerung im Bereich solcher aufgefüllter Böden vorgesehen sein, empfehlen wir 
diese gegen ein umwelttechnisch unbedenkliches Material, mit einem ausreichenden Abstand zum 
mittleren höchsten Grundwasserstand auszutauschen.  
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8. Orientierende Umwelt-/abfalltechnische Laboruntersuchungen 

Aus dem erbohrten Material wurden repräsentative Mischproben entnommen. Anthropogene Beimen-
gungen wurden nur im Bohrgut der Sondierung RKS 5/24 angetroffen.  

Die entnommenen Einzelproben wurden entsprechend den Angaben aus Tabelle 4 zu 4 Laborproben 
vereinigt. 

Die Laborproben wurden gemäß dem in der Ersatzbaustoffverordnung [9] für die Einbauklasse Boden 
(Einbauklasse BM 0) vorgesehenen Parameterumfang chemisch im Feststoff und im Eluat analysiert. 
Als Grundlage für die Beurteilung des Wirkungspfades Boden-Grundwasser wurde der Parameterum-
fang im Eluat mit den in der Bundes-Bodenschutz-Verordnung, Anlage 2, Tabellen 1 und 2 und aus-
gewählten Parametern aus Tabelle 3 ergänzt. 

Bei aus den anstehenden Böden erstellten Mischproben MP 1/24, MP 2/24 und MP 3/24 wurden keine 
Überschreitungen der Materialwerte für die Materialkasse BM 0 (Sand) nach EBV festgestellt. Aus der 
Untersuchung der Bodenmaterialproben auf ausgewählte Parameter entsprechend der Bundes-Boden-
schutz-Verordnung [8] ergaben sich keine Überschreitungen der Prüfwerte.  

 

Bezeichnung der 
Laborprobe 

Einzelproben 
ISK-Labor-

nummer 
Entnahmetiefe 

Analyse nach… 
[m u. GOK] 

MP 1/24 

RKS 2/2 071.952 0,3-2,0 

EBV (Boden) und 
BBodSchV  

RKS 3/2 071.957 0,3-2,0 

RKS 7/2 071.961 0,3-2,0 

RKS 9/2 071.965 0,3-2,3 

RKS 10/2 071.969 0,3-2,4 

MP 2/24 

RKS 2/3 071.953 2,0-4,0 

RKS 3/3 071.958 2,0-4,0 

RKS 7/3 071.962 2,0-3,7 

RKS 9/3 071.966 2,3-4,2 

RKS 10/4 071.971 4,0-4,5 

MP 3/24 

RKS 4/2 072.617 0,2-1,0 

RKS 4/3 072.618 1,0-2,0 

RKS 4/4 072.619 2,0-3,0 

RKS 6/3 072.630 0,3-1,1 

RKS 6/4 072.631 1,1-2,2 

RKS 6/5 072.632 2,2-3,0 

MP 4/24 RKS 5/2 072.623 0,1-1,6 

Tabelle 4: Zusammenstellung der durchgeführten umwelttechnischen Untersuchungen 

In der Mischprobe MP 4/24 wurde im Feststoff eine Bleikonzentration von 187 mg/kg ermittelt und im 
Eluat wurden keine Überschreitungen der festgesetzten Materialwerte für die Materialklasse BM-0 
(Sand) festgestellt. Gemäß den vorliegenden Analyseergebnissen könnte das Bodenmaterial der 
untersuchten Probe MP 4/24 in die Materialklasse BM-F3 eingestuft werden. Aus der Untersuchung 
der Bodenmaterialprobe auf ausgewählte Parameter entsprechend der Bundes-Bodenschutz-Verord-
nung [8] ergaben sich keine Überschreitungen der Prüfwerte. 
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Die Einstufung wurde auf Grundlage des oben beschriebenen organoleptischen Befundes und auf 
Grundlage der chemischen Analysen vorgenommen. Gemäß LAGA PN 98 [7] hat eine abfalltechnische 
Einstufung am, auf Haufwerken gelagerten (aufgehaldeten), Bodenaushub zu erfolgen. Aus diesem 
Grund kann die Beprobung an dem mittels Rammkernsondierungen gewonnenen Probenmaterial for-
mal nur der orientierenden Einstufung des Bodenmaterials dienen. Die durchgeführten chemischen 
Analysen ersetzen nicht evtl. erforderliche Deklarationsanalysen. 

9. Untersuchung einer Wasserprobe auf Betonaggressivität 

Aus dem Pegel RKS 3/24 wurde eine Schöpfprobe zur Untersuchung auf Betonaggressivität nach 
DIN 4030 entnommen. Die Ergebnisse der Analyse sind aus Anlage 6 ersichtlich.  

Aufgrund der gemessenen Konzentration des Parameters „kalklösende Kohlensäure“ (CO2) von 
rd. 21 mg/l ist das Grundwasser in die Expositionsklasse XA 1 (chemisch schwach angreifend) gemäß 
DIN 4030-1 [11] einzustufen. 

 

10. Zusammenfassung 

Aus den vorliegenden Berichten sowie der Auswertung der vorliegenden Luftbilder ergaben sich keine 
Hinweise, dass im Untersuchungsbereich in der „Fläche 2“ anthropogene Auffüllungen vorhanden 
sind. Die durchgeführten Feldarbeiten bestätigten dies weitgehend, lediglich im Uferbereich des nord-
östlich gelegenen Teichs wurde Boden mit anthropogenen Beimengungen angetroffen. Die orientie-
renden Laboruntersuchungen an ausgewählten Proben der natürlich anstehenden Sande waren ohne 
Auffälligkeiten. Die Untersuchung der Auffüllung am nordöstlich gelegenen Teich ergab Überschrei-
tungen einzelner Parameter. Die im voraussichtlichen Versickerungshorizont anstehenden Böden lie-
gen innerhalb der als versickerungsfähig zu bewertenden Bandbreite der Wasserdurchlässigkeitsbei-
werte. 

Die in diesem Bericht genannten Empfehlungen sind im Zuge der weiteren Planung zu prüfen und 
fortzuschreiben bzw. ggf. anzupassen. 

    

Dipl.-Ing. Adam   Dipl.-Geol. Fleischer 
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Versickerungsversuch
fallende Druckhöhe, Grundwasser im Bohrloch

Projekt: 3427, Umwelttechnische Untersuchungen, Mörfelden-Walldorf Bohrung-Nr.: RKS 3/24

Allgemeine Daten
Teufe der Bohrung [m u.GOK] 4,80
OK wasserwegsame Schicht [m u.GOK] 0,30
UK wasserwegsame Schicht [m u.GOK] 4,80
Mächtigkeit der wasserwegsamen Schicht [m] 4,50
Grundwasser [m u.GOK] 2,20
Bohrlochdurchmesser [m] 0,05
Querschnittsfläche [m2] 1,96E-03
Pegelüberstand [m ü.GOK] 0,63
Aufsatzrohrlänge [m] 3,00
Filterrohrlänge [m] 1,00
OK Filterrohr [m u.GOK] 2,37
UK Filterrohr [m u.GOK] 3,37
OK versickerungswirksame Schicht [m] 0,30
UK versickerungswirksame Schicht [m] 3,37
Mächtigkeit der versickerungswirksamen Schicht [m] 3,07
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Nr. [m u.POK] [s] [m u.GOK] [m] [s] [l] [l/s] [m u.GOK] [m] [m] [m/s]

1 2,30 0 1,67
0,10 12 2,0 E-01 1,6E-02 1,72 1,65 0,41 1,6 E-05

2 2,40 12 1,77
0,10 7 2,0 E-01 2,8E-02 1,82 1,55 0,33 3,6 E-05

3 2,50 19 1,87
0,10 23 2,0 E-01 8,5E-03 1,92 1,45 0,25 1,5 E-05

4 2,60 42 1,97
0,01 258 2,0 E-02 7,6E-05 1,98 1,40 0,21 1,7 E-07

5 2,61 300 1,98
- - - - - - - -

6
Mittelwert: 1,7 E-05

 ISK Ingenieurgesellschaft
 für Bau- und Geotechnik mbH 3427tAd240830_Versickerung.xlsx/RKS 3-24
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Versickerungsversuch
fallende Druckhöhe, Grundwasser im Bohrloch

Projekt: 3427, Umwelttechnische Untersuchungen, Mörfelden-Walldorf Bohrung-Nr.: RKS 10/24

Allgemeine Daten
Teufe der Bohrung [m u.GOK] 5,10
OK wasserwegsame Schicht [m u.GOK] 0,30
UK wasserwegsame Schicht [m u.GOK] 5,10
Mächtigkeit der wasserwegsamen Schicht [m] 4,80
Grundwasser [m u.GOK] 3,25
Bohrlochdurchmesser [m] 0,05
Querschnittsfläche [m2] 1,96E-03
Pegelüberstand [m ü.GOK] 0,63
Aufsatzrohrlänge [m] 3,00
Filterrohrlänge [m] 1,00
OK Filterrohr [m u.GOK] 2,37
UK Filterrohr [m u.GOK] 3,37
OK versickerungswirksame Schicht [m] 0,30
UK versickerungswirksame Schicht [m] 3,37
Mächtigkeit der versickerungswirksamen Schicht [m] 3,07
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Nr. [m u.POK] [s] [m u.GOK] [m] [s] [l] [l/s] [m u.GOK] [m] [m] [m/s]

1 3,00 0 2,37
0,10 3 2,0 E-01 6,5E-02 2,42 0,95 0,47 8,5 E-05

2 3,10 3 2,47
0,10 6 2,0 E-01 3,3E-02 2,52 0,85 0,42 5,2 E-05

3 3,20 9 2,57
0,05 141 9,8 E-02 7,0E-04 2,60 0,78 0,38 1,3 E-06

4 3,25 150 2,62
- - - - - - - -

5
Mittelwert: 4,6 E-05
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Ihr Zeichen:  Frau Katharina Gelhausen 

Ihre Nachricht vom:  27.06.2024 

Ihr Ansprechpartner: Norbert Schuppe 

Zimmernummer: 0.23 

Telefon/ Fax: 06151 12 6510/ 12 5133 

E-Mail: Norbert.Schuppe@rpda.hessen.de 

Kampfmittelräumdienst:           kmrd@rpda.hessen.de 

Datum:  03.07.2024 

Mörfelden-Walldorf, An der Schnepfenschneise  

Projekt: Bauleitplanung, Bebauungsplan Nr. 54 - Durchführung von Baugrunduntersuchun-

gen; Az.: 3427-Ad 

Kampfmittelbelastung und -räumung 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

über die in Ihrem Lageplan bezeichnete Fläche liegen dem Kampfmittelräumdienst aussage-
fähige Luftbilder vor. 
 
Eine Auswertung dieser Luftbilder hat keinen begründeten Verdacht ergeben, dass mit dem 
Auffinden von Bombenblindgängern zu rechnen ist. Da auch sonstige Erkenntnisse über eine 
mögliche Munitionsbelastung dieser Fläche nicht vorliegen, ist eine systematische Flächen-
absuche nicht erforderlich. 
 
Soweit entgegen den vorliegenden Erkenntnissen im Zuge der Bauarbeiten doch 
ein kampfmittelverdächtiger Gegenstand gefunden werden sollte, bitte ich Sie, den Kampf-
mittelräumdienst unverzüglich zu verständigen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag  

gez. Norbert Schuppe 

http://www.rp-darmstadt.hessen.de/


















Schlämmkorn Siebkorn
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Feinstes Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm

M
a

s
s
e

n
a

n
te

ile
 d

e
r 

K
ö

rn
e

r 
<

 d
 i
n

 %
 d

e
r 

G
e

s
a

m
tm

e
n

g
e

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.063 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 63 100

Bodenart:

T/U/S/G [%]:

Cu/Cc:

k-Wert:

S

 - /3.6/92.0/4.4

2.9/0.9

 2.9 · 10 -4  Beyer
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Bemerkungen:

ISK Ingenieurgesellschaft mbH
Ferdinand-Porsche-Ring 1

63110 Rodgau

Tel: 06106 / 26993-0, Fax: -77

Probenbez.:  RKS 7/2

Entnahmedatum:  29.08.2024

Entnahmestelle:  RKS 7/24

Entnahmetiefe:  0,3 - 2m

Korngrößenverteilung nach DIN EN ISO 17892-4

Mörfelden-Walldorf B-Plan 54 - Bodengutachten Fläche 2

Projekt-Nr.: 3427-AdBearbeiter:  Am    Probennehmer: Sa  



Schlämmkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn

Feinstes Steine
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63110 Rodgau

Tel: 06106 / 26993-0, Fax: -77

Probenbez.:  RKS 9/3

Entnahmedatum:  29.08.2024

Entnahmestelle:  RKS 9/24

Entnahmetiefe:  2,3 - 4,2m

Korngrößenverteilung nach DIN EN ISO 17892-4

Mörfelden-Walldorf B-Plan 54 - Bodengutachten Fläche 2

Projekt-Nr.: 3427-AdBearbeiter:  Am    Probennehmer: Sa  



Versickerungsversuch
fallende Druckhöhe, Grundwasser im Bohrloch

Projekt: 3427, Umwelttechnische Untersuchungen, Mörfelden-Walldorf Bohrung-Nr.: RKS 3/24

Allgemeine Daten
Teufe der Bohrung [m u.GOK] 4,80
OK wasserwegsame Schicht [m u.GOK] 0,30
UK wasserwegsame Schicht [m u.GOK] 4,80
Mächtigkeit der wasserwegsamen Schicht [m] 4,50
Grundwasser [m u.GOK] 2,20
Bohrlochdurchmesser [m] 0,05
Querschnittsfläche [m2] 1,96E-03
Pegelüberstand [m ü.GOK] 0,63
Aufsatzrohrlänge [m] 3,00
Filterrohrlänge [m] 1,00
OK Filterrohr [m u.GOK] 2,37
UK Filterrohr [m u.GOK] 3,37
OK versickerungswirksame Schicht [m] 0,30
UK versickerungswirksame Schicht [m] 3,37
Mächtigkeit der versickerungswirksamen Schicht [m] 3,07
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Nr. [m u.POK] [s] [m u.GOK] [m] [s] [l] [l/s] [m u.GOK] [m] [m] [m/s]

1 2,30 0 1,67
0,10 12 2,0 E-01 1,6E-02 1,72 1,65 0,41 1,6 E-05

2 2,40 12 1,77
0,10 7 2,0 E-01 2,8E-02 1,82 1,55 0,33 3,6 E-05

3 2,50 19 1,87
0,10 23 2,0 E-01 8,5E-03 1,92 1,45 0,25 1,5 E-05

4 2,60 42 1,97
0,01 258 2,0 E-02 7,6E-05 1,98 1,40 0,21 1,7 E-07

5 2,61 300 1,98
- - - - - - - -

6
Mittelwert: 1,7 E-05
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Versickerungsversuch
fallende Druckhöhe, Grundwasser im Bohrloch

Projekt: 3427, Umwelttechnische Untersuchungen, Mörfelden-Walldorf Bohrung-Nr.: RKS 10/24

Allgemeine Daten
Teufe der Bohrung [m u.GOK] 5,10
OK wasserwegsame Schicht [m u.GOK] 0,30
UK wasserwegsame Schicht [m u.GOK] 5,10
Mächtigkeit der wasserwegsamen Schicht [m] 4,80
Grundwasser [m u.GOK] 3,25
Bohrlochdurchmesser [m] 0,05
Querschnittsfläche [m2] 1,96E-03
Pegelüberstand [m ü.GOK] 0,63
Aufsatzrohrlänge [m] 3,00
Filterrohrlänge [m] 1,00
OK Filterrohr [m u.GOK] 2,37
UK Filterrohr [m u.GOK] 3,37
OK versickerungswirksame Schicht [m] 0,30
UK versickerungswirksame Schicht [m] 3,37
Mächtigkeit der versickerungswirksamen Schicht [m] 3,07
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Nr. [m u.POK] [s] [m u.GOK] [m] [s] [l] [l/s] [m u.GOK] [m] [m] [m/s]

1 3,00 0 2,37
0,10 3 2,0 E-01 6,5E-02 2,42 0,95 0,47 8,5 E-05

2 3,10 3 2,47
0,10 6 2,0 E-01 3,3E-02 2,52 0,85 0,42 5,2 E-05

3 3,20 9 2,57
0,05 141 9,8 E-02 7,0E-04 2,60 0,78 0,38 1,3 E-06

4 3,25 150 2,62
- - - - - - - -

5
Mittelwert: 4,6 E-05
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    ISEGA Umweltanalytik GmbH Chemisch-analytisches Laboratorium Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Laboratorium. Die Akkreditierung gilt für die mit (A) markierten Prüfverfahren. Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüf- gegenstände. Prüfberichte dürfen ohne Genehmigung der ISEGA Umweltanalytik GmbH nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) Stand April 2021, sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AGB können jederzeit bei uns angefordert werden Geschäftsführung: Dr. Georg Wanior Prokuristen: Manfred Reichl · Dr. Nadja Viel Bankkonto: Hypo/Vereinsbank Aschaffenburg IBAN DE87 7952 0070 0036 8106 53 · BIC HYVEDEMM407 Handelsregister Hanau HRB 98054 USt. Id-Nr.: DE 199 378 521 · Steuer-Nr. 204 118 13615    Seite 1 von 10  Agnes-Pockels-Straße 4 63457 Hanau  Telefon (0 61 81) 98 89 98-0 Telefax (0 61 81) 98 89 98-20 E-Mail: info@isega-hanau.de              isegalabor@aol.com www.isega-umweltanalytik.de   Sitz der Gesellschaft:  Agnes-Pockels-Straße 4 63457 Hanau Anlage 5Blatt 1/10



  2699/24 Seite 2 von 10  ISEGA Umweltanalytik GmbH   Chemisch-analytisches Laboratorium Anlage 5Blatt 2/10



  2699/24 Seite 3 von 10  ISEGA Umweltanalytik GmbH   Chemisch-analytisches Laboratorium Anlage 5Blatt 3/10



  2699/24 Seite 4 von 10  ISEGA Umweltanalytik GmbH   Chemisch-analytisches Laboratorium Anlage 5Blatt 4/10



  2699/24 Seite 5 von 10  ISEGA Umweltanalytik GmbH   Chemisch-analytisches Laboratorium Anlage 5Blatt 5/10



  2699/24 Seite 6 von 10  ISEGA Umweltanalytik GmbH   Chemisch-analytisches Laboratorium    Anlage 5Blatt 6/10



  2699/24 Seite 7 von 10  ISEGA Umweltanalytik GmbH   Chemisch-analytisches Laboratorium       Anlage 5Blatt 7/10



  2699/24 Seite 8 von 10  ISEGA Umweltanalytik GmbH   Chemisch-analytisches Laboratorium      Anlage 5Blatt 8/10



  2699/24 Seite 9 von 10  ISEGA Umweltanalytik GmbH   Chemisch-analytisches Laboratorium  Anlage 5Blatt 9/10



  2699/24 Seite 10 von 10  ISEGA Umweltanalytik GmbH   Chemisch-analytisches Laboratorium  Anlage 5Blatt 10/10



Regierungspräsidium Darmstadt 
 

Regierungspräsidium Darmstadt Servicezeiten:  Fristenbriefkasten: 
Luisenplatz 2 , Kollegiengebäude Mo. – Do.  8:00 bis 16:30 Uhr Luisenplatz 2 
64283 Darmstadt Freitag 8:00 bis 15:00 Uhr 64283 Darmstadt 

Internet:   Telefon: 06151 12 0 (Zentrale) Öffentliche Verkehrsmittel: 
www.rp-darmstadt.hessen.de Telefax: 06151 12 6347 (allgemein) Haltestelle Luisenplatz  

 

 Regierungspräsidium Darmstadt, 64278 Darmstadt Kampfmittelräumdienst des Landes Hessen 

  
Elektronische Post 
 
ISK 
Ingenieurgesellschaft 
für Bau- und Geotechnik mbH 
Ferdinand-Porsche-Ring 1 
63110 Rodgau 

Unser Zeichen:  I 18 KMRD- 6b 06/05- 

 M 3234-2024 
Ihr Zeichen:  Frau Katharina Gelhausen 

Ihre Nachricht vom:  27.06.2024 

Ihr Ansprechpartner: Norbert Schuppe 

Zimmernummer: 0.23 

Telefon/ Fax: 06151 12 6510/ 12 5133 

E-Mail: Norbert.Schuppe@rpda.hessen.de 

Kampfmittelräumdienst:           kmrd@rpda.hessen.de 

Datum:  03.07.2024 

Mörfelden-Walldorf, An der Schnepfenschneise  

Projekt: Bauleitplanung, Bebauungsplan Nr. 54 - Durchführung von Baugrunduntersuchun-

gen; Az.: 3427-Ad 

Kampfmittelbelastung und -räumung 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

über die in Ihrem Lageplan bezeichnete Fläche liegen dem Kampfmittelräumdienst aussage-
fähige Luftbilder vor. 
 
Eine Auswertung dieser Luftbilder hat keinen begründeten Verdacht ergeben, dass mit dem 
Auffinden von Bombenblindgängern zu rechnen ist. Da auch sonstige Erkenntnisse über eine 
mögliche Munitionsbelastung dieser Fläche nicht vorliegen, ist eine systematische Flächen-
absuche nicht erforderlich. 
 
Soweit entgegen den vorliegenden Erkenntnissen im Zuge der Bauarbeiten doch 
ein kampfmittelverdächtiger Gegenstand gefunden werden sollte, bitte ich Sie, den Kampf-
mittelräumdienst unverzüglich zu verständigen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag  

gez. Norbert Schuppe 

http://www.rp-darmstadt.hessen.de/
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